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Frauen Verein zur Armen n Krankenpflege
Indem wir dem Publicum auch in diesem Jahre

Bericht erstatten von der Wirksamkeit unsers Vereins
drängt es uns zuvor des Mannes zu gedenken
der bisher mit ganzer Hingabe seines Lebens unsern
Anstalten mit vorgestanden und sie geleitet hat Der
Rendant Carl August Ruude starb am 3 Sep
tember vorigen Jahres nach nur kurzer Krankheit
an der Ruhr Was er unserm Vereine gewesen
wie er nicht blos als ein tüchtiger Geschäftsmann
das Rechnungswesen und die äußeren Angelegenhei
ten des Vereins besorgte sondern auch voll herz
licher Liebe zu den Armen und besonders zu den
Kindern unserer Anstalt für diese lebte und zu ihrem
Segen wirkte das wird uns unvergeßlich sein
Sein lebendiges Interesse insbesondere für unsere
Kinderbewahranstalt hat er auch dadurch an den
Tag gelegt daß er derselben in seinem Testamente
ein Vermächtniß von 500 sowie unserm Ver
eine 250 znr Verwendung für von ihm selbst
genau bestimmte Zwecke ausgesetzt hat Aus Dank
barkeit und zur Erinnerung der nachkommenden Ge
schlechter wurde ihm aus freiwilligen Beiträgen eine
einfache Gedenktafel an der Außenwand des Vereins
locals gewidmet und am 3 Oetober als an seinem
Geburtstage feierlich geweiht

Sein Hinscheiden hat eine Theilung der Arbeit
für welche der selige Runde nicht blos die volle
Liebe sondern auch die volle Zeit hatte und mit
hin in der Verwaltung des Vereins anderweitige
Einrichtungen nöthig gemacht Dennoch hat das
Rechnungswesen Rentier Brod korb die Leitung
der Kinderbewahranstalt Diaconus Sickel die
Oberaufsicht über die Nachhülfeschule Pastor Wei
ck e die specielle Leitung der Armen und Kranken

pflege Oberprediger Brack er übernommen wäh
rend die Oberleitung des Ganzen wie bisher in den
Händen des Superintendenten Dryander geblie
ben ist

Was nun insbesondere unsern Verein für
Armen und Krankenpflege betrifft so hat
er ii bisheriger Weise auch im verflossenen Jahre
seine Aufgabe zu erfüllen sich bemüht welche nach
dem Wortlaut unserer Statuten die ist

den Bedürftigen durch unmittelbare fortgesetzte
persönliche Einwirkung auf sittlichem Wege zu
Hülfe zu kommen und sie durch Rath und That
zu gewissenhafter Anwendung der ihnen selbst zu
Gebote stehenden Mittel zur Verbesserung ihres
Zustandes anzuleiten

Indem wir den Hauptzweck unsers Vereins sitt
liche Hebung der Armen, beständig im Auge be
halten haben wir alle Unterstützungsgesuche in un
sern wöchentlichen Couferenzen genan zu prüfen uns
bestrebt dazu auch mit den städtischen Bezirksvor
stehern vielfach Rücksprache genommen um so gewis
senhaft als möglich die uns anvertrauten Liebes
gaben zu verwenden Von 897 Unterstützungsge
suchen sind 846 berücksichtigt dagegen 5t abgelehnt
außer den vielen welche schon die einzelnen Vor
steherinnen sogleich bei der Anmeldung als ungeeig
net zurückwiesen

Die Summe der verausgabten Unterstützungen
beträgt 997 H 26 84 welche im Einzel
nen folgendermaßen verwendet ist
baar
für Nahrungsmittel

Kleidung
Feuerung
Miethszuschuß
Medicin n Heilmittel
Pflege n Wartung

43 27 6529 16 11
21 74 23 634 12123 3103 26 3

l alus 960 26 2 4



I ransport 960 26 2
für Einlö s ung von Piändern 23 18 3

Reinigung der Wäsche u

Wohnung 5 16 3Darlehne 5Insgemein 2 26L 997 26 8 ZAußerdem wurden an Privatsuppen welche eine An
zahl Familien für unsere Armen darreicht 2838
Portionen vertheilt wodurch die Portion zu 1
gerechnet noch ein Betrag von 118 7 6 Z
entsteht und der Gesammtbetrag der verausgabten
Unterstützungen auf 1116 4 2 4 steigt
Endlich wurden noch durch Frau Geh Rath Eise
len an alten Kleidungsstücken vertheilt 1 Mantel
8 Kleider 5 Schürzen 4 Frauenjacken 16 Paar
Strümpfe 6 Frauenhemden 6 Paar Schuhe 8
Westen 6 Beinkleider 5 Röcke 1 Schlafrock 3
Jacken 8 Knaben u 6 MaunS Hemden 6 Paar
Stiefeln ein vollständiger Ueberzug ein Betttuch
ein Kopfkissen Dazn kommen noch viele alte Sachen
die von den Vorsteherinnen privatim von Wohlthä
tern erbeten sogleich an die Bedürftigen verabreicht
wurden

Die Mittel zu unseren Unterstützungen verdan
ken wir größtentheils unseren zahlenden Mitgliedern
deren bisher 627 waren welche die monatliche
Summe von 8V 14 6 H also für das
Jahr 965 24 3 beitrüge

Auch im verflossenen Jahre haben wir in un
seren beiden Nähanstalten unter der Leitung der
Frau Geh Rath Hertzberg und der Frau Geh
Rath Pochhammer einer Anzahl besonders älte
rer Franen dnrch Näharbeit Beschäftigung nnd eine
kleine Unterstützung verschaffen können indem wir
für Herrn Fabrikant Jentsch sowie für die Wohl
löbl Armendirection zusammen 1 8 Dutzend Hem
den anfertigen ließen

Unsere Bewahranstalt erfreut sich des öf
fentlichen Vertrauens Es fanden 126 Kinder in
derselben Aufnahme und wurde durchschnittlich von
166 Kindern täglich besucht Die Flick schulen
in 7 verschiedenen Localen unter der Leitung von
36 Damen wurden von 186 die Strickschnle
von 14 Mädchen besucht An der Nachhülfe
schule nahmen 46 Knaben Theil

In der Krankenanstalt befanden sich 8 Kin
der Wiewohl nicht zu leugnen ist daß diese An
stalt den wenigen Kindern die in derselben Aus
nahme finden konnten wesentlichen Nutzen ge
bracht hat so scheint doch seitdem unsere Stadt

sich der Wohlthat deS DiaconissenhanseS erfreut
unsere Anstalt kein so dringendes Bedürfniß mehr
zu sein wie früher Deshalb hatte schon der selige
Runde mehrfach sein Bedenken ausgesprochen ob
es nicht zweckmäßiger sei die Krankenanstalt ganz
eingehen zu lassen zumal die Kosten derselben nicht
im Verhältniß stehen zu den erzielten Resultaten
und vielleicht zweckmäßiger zu einer Erweiterung
unserer Kinderbewahranstalt verwendet werden dürf
ten Es ist deshalb nach reiflicher Ueberlegnng und
nachdem wir das Gutachten des Anstaltsarztes des
Herrn Dr Stephan eingeholt haben beschlossen
worden die Krankenanstalt mit dem 1 April c
wo die jetzige Krankenwärterin ihre Stellung auf
gekündigt hat eingehen zu lassen Obwohl dieser
Beschluß erst in diesem Jahre gefaßt ist und seine
Mittheilung erst in den nächsten Jahresbericht ge
hört so glaubten wir doch schon jetzt das Publicum
davon in Kenntniß setzen zu müssen

Da eö nicht möglich ist durch die Beiträge
der zahlenden Mitglieder und durch das von den
Kindern gezahlte Kostgeld alle diese Anstalten zu
erhalten so halten wir uns um so mehr verpflichtet
für die uns zugewendeten außerordentlichen Gaben
den betreffenden Wohlthätern unsern herzlichen Dank
zu sagen Wir empfingen an Geschenken 25 LA
als Ertrag eines von Frau Tisch uer veranstalte
te Concerts 4 FA 22 6 X von der Sing
academie 23 2 6 von der Pfänner
fchaft 166 von der Sparkassen Gesellschaft
34 17 A 6 A von dem Landwehr Un
terstütznngs Comite 6 28 1 Ertrag
einer Sammlung beim Schillerfeste 66 vom
Magistrate aus den Zinsen des Schmidt schen Le
gates 46 durch Sup Dryander von einem
nicht genannt sein wollenden Wohlthäter Außer
dem brachten uns die zum Besten des Vereins im
Winter 1858 59 gehaltenen Vorlesnngen 153
3 9 K ein und der Ertrag der Weihnachts
ausstellung vou 1858 belief sich auf 366 25 H
16 Z Dazu kommt noch der bedeutende Erlaß an
der Arzneirechnung sowie daß Herr Maurermeister
Lore uz deu Abputz unserer Gebäude unentgeltlich
besorgt Herr vi Schwetschke die Kosten des
vorjährigen umfassenden Jahresberichtes von 1856
Exemplaren nnS erlassen hat nnd Herr Buchdrucke
reibesitzer Plötz vielerlei Drucksachen unentgeltlich
geliefert hat Allen diesen freundlichen Wohlthätern
sagen wir unsern herzlichen Dank

Fortsetzung folgt
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Kirchliche Anzeigen
Getraute

Militairgemeinde Den 20 März der Ser
geant von der 6 12psd Batterie des 4 Artillerie
Regim Spring selb mit A Th Brauer

Geborene

Maricnparochie Den 3 Febrnar dem Kon
ditor Müller ein S Oskar Hermann Den
23 dem Klempner Schneider eine T Bertha
Erdmuthe Den II März dem Handarbeiter
Pfeiffer ein S, Hermann Otto Den 18 dem
Vogelhändler Reisel eine T Johanne Friederike
Bertha

Ulrichsparochie Den 28 November 1859
dem Maurer Dix ein S Reinhold Den 8
Januar 18kl dem Handarbeiter Ronniger ein
S Friedrich Franz Otto Den II März dem
Musikns Fuhrmann eine T Angnste Mathilde
Alma

Moritzparochie Den 13 Febrnar dem Gast
wirth Hartmann eine T Louise Friederike
Den 11 März dem Getreidehändler Ulrich ein
S Carl Simon Max Den 14 ein nuehel
S Friedrich Carl Entbindungs Institut
Den 23 März dem Schneider Ger lach eine T,
Adelheid Lonise Bertha

Domkirche Den 16 October 1859 dem
Barbierherrn Holland eine T Elise Marie Amalie
Emilie Den 22 Februar 1869 dem Schuhma
chermeister Rebu schieß ein S Alexander Erd
mann Reinhold Den 3 März dem Maschinen
Wärter an der König Saline Schulde ein S
Albert

Katholische Kirche Den 17 Februar dem
Buchdrucker Pallas Zwillingskinder Gustav und
Emma Den 22 dem Gärtner Kirstein eine
T Franziska Den 5 März eine unehel T
Marie Wilhelmine Den 11 dem Kaufmann
Grohmann ein S Alexander Carl Den 29
dem Fabrikarbeiter Müller ein S Friedrich
Wilhelm

Ncumarkt Den 2 Jannar dem Tischler
meister Tyroff ein S Friedrich Wilhelm Brnno

Den 7 März dem Stubenmaler Nanmann
eine T Nosalie Magdalene Emma Clara

Glaucha Den 14 Januar dem Cigarrenma
cher Hille eine T Therese Lisette Emma

Den II März dem MnstkiiS Zeidler ine T
Dorothee Auguste Mathilde Louise

Maricnparochie Den 19 März des Hand
arbeiters BraunSrode S Wilhelm 2 I 6 M
Bräune Den 22 eine unehel T Caroline
Auguste 5 M 2 W Krämpfe Des Schnhma
chermeisters Hoppe S Carl Otto 1 I 5 M
Gehirnentzündung DeS SchuhmachermeisterS
Knnze S Paul Carl Otto 2 I 2 M 2 W
Gehirnentzündung Den 24 der BataillonS
arzt a D Meyer 76 I 8 M Wassersucht

Ulrichsparochie Den 26 März des Lohn
fnhrherrn Schmidt S Carl II 3 M Was
serkopf

Moritzparochie Den 22 März des Schnei
dermeisters Jacob Wittwe 62 I 5 M chroni
sches Magenleiden Deö Zimmcrmanns Schmidt
Wittwe 88 I 19 M Altersschwäche Den 23
deö Pferdeknechts Stollberg T Anna 8 M 2
W Krämpfe Der Kaufmann Madut 77 I
Altersschwäche

Domkirche Den 24 März des Privat Secr
Holland S Johannes Maximilian 19 M Fol
gen der Ruhr Den 28 des Schuhmachermei
sterS Nebuschieß S Neinhold 1 M 4 T Krämpfe

Nenmarkt Den 21 März desHandarbeiterS
Banse T Marie I I 8 M Ruhr Der
Handarbeiter Schnnrbus 36 I Schwindsucht

Den 22 des Fabrikarbeiters Reif T I T
Krämpfe Den 24 des Strumpfwirkermeisters
Christian Wittwe 69 I 3 M Altersschwäche

Glaucha Den 29 März des Dienstknechts
Hus ke T Marie Lonise 19 M Lungenlähmung

Den 22 des FischermeisterS Gebhardt T
Agnes 5 I 2 M Gehirnleiden Ein nnehel

6 M Stimmritzkrampf Den 23 derS

Schneidermeister Graue 69 I 3 M 3 T
Schwindsucht Den 25 des Zimmermanns Berg
mann T Eleonore 9 I Masern

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von vr Eckstein



Bekanntmachungen

Die Armenfchule
welche durch Beschluß der städtischen Behörden neu
erbaut werden soll unterliegt jetzt insofern einer
sehr wichtigen Berathung als die in Folge des
Concurrenzansfchreibens eingegangenen Baupläne
wahrscheinlich gerade in diesen Tagen einer näheren
Prüfung und Auswahl unterzogen werden

WaS hofft was erwartet das belheiligte Pu
blikum der zahlende Bürger von der Beschlußfas
sung der dazu berufenen Männer

Es erwartet daß feste Principien dabei maaß
gebend sein werden sowohl in Betreff der Zweckmä
ßigkeit als der Schönheit und des Kostenpunktes

Daß der Bedürsnißsrage in dem vorliegenden
Falle nicht allein Rechnung getragen werden soll
sondern daß die bewilligte hohe Prämie bei der
Concurrenz Ausschreibung vorzüglich mit durch den
Wunsch bedingt wurde auch ein in geschmackvollem
Baustile durch edle architektonische Formen und so
mit schöner Facade ausgezeichnetes Gebäude zu er
halten haben die öffentlichen Verhandlungen der
Behörde dargethan

Wodurch charakterisirt sich den nun aber dem
schlichten Urtheil gegenüber für unseren Fall
ein geschmackvoller Baustil Uns scheint es da
durch daß derselbe der Bestimmung des Gebäudes
Rechnung trägt und edle Einfachheit mit symelrifcher
Ordnung zu verbinden versteht zugleich es vermei
det dem Ban das Charaeteristische seiner Entste
hnngSperiode an die Stirn zu schreiben Jede Zeit
Periode hat ihren besondern Modegeschmack aber
so wenig der ernste Mann den Geboten der vor
übergehenden Moden sich gleich nachgiebig erzeigt
darf es auch der ernsten Zwecken dienende Baustil
thun und doch können beide ein gefälliges Aenßcre
zeigen

Einem Gebände in dessen Räumen die Ar
muth weilt wenn auch nicht wohnt können pracht
volle architektonische Formen und reiche ornamentale
Verzierungen nur auf Kosten eines verletzten Ge
fühls zugestanden werden Die Goldtresse anf dem
Rocke des Bedürftigen verliert den Werth des
Schmuckes und drückt dem Träger den Stempel der
Lächerlichkeit auf

Das Hauptgebäude unseres Waisenhauses reprä
sentirt einen zweckmäßigen edlen dabei doch einsa

Druck der

chen Baustil und bleibt dabei gewiß eine Zierde
der Stadt Das Gleiche gilt auch von der neuen
Realschule und von der Bürgerschule in Leipzig

DieS wird vielleicht von manchem dem Bau
geschmack der Jetztzeit huldigenden Beurtheiler be
stritten werden dennoch hoffen wir daß demjenigen
Banplane die Prämie zuerkannt werden wird wel
cher bei zweckmäßiger innerer Raumvertheilung
richtiger und bequemer Treppenanlage einer für
alle Punkte genügenden Lichtverwenduug leichter
und sparsamer Heizvorrichtung und gehöriger Be
dachtnahme auf Entfernung übler Gerüche auch
im Aeußerlichen dem ehrwürdigen Bestimmungscha
raeter mit einfachen symetrischen Formen frei von
allem Prunk Rechnung trägt und daß auch ein
solcher nur zur Ausführung kommt wenn der Ko
stenbetrag welcher bei einer vermögenslosen Stadt
unter die unser Halle doch unzweifelhaft gerechnet
werden muß es gestattet die angewiesene hohe
Gränze von 45 5VMli Thlr für den Neubau
einer Armenschule nicht zu überschreiten

Halle Ende März 1860
Ein Bürger für Viele

Die Aufnahme derjenigen schulpflichtigen Kin
der welche die städtischen Freischulen besuchen sol
len geschieht am Dienstag den 3 April Vor
mittags von S 12 Uhr und Nachmit
tags von 2 3 Ubr sowie am Mittwoch
den Ä April Vormittags von 12 Uhr
aber nicht später Impfscheine und Zeug
nisse der Armendireetion müssen bei der Meldung
mit vorgelegt werden

In dem nächsten Sommerhalbjahre bin ich in
Schulangelegenheiten Vormittags zwischen 10
und 11 Uhr aus der Bauhofschule zu sprechen

Haupt
Der Svmmerkursus in meiner höheren Töchter

schule beginnt am 17 April Zur Aufnahme von
Schülerinnen bin ich am 13 14 und 16 dess M
in den Vormittagsstunden bereit

Emma Pochhammer

Ein Trimaux in Mahagony Rahmen das
Glas 5 Fuß hoch 1 Fuß breit iu einer Fläche
zwei andere Spiegel mittler Größe ein Comptoir
pult von Birkenholz ist wegen Umzug Halle Stein
weg Nr 5 zu verkaufen

Buchdruckerei Beilage
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